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Harald Stolper, Vorsitzender des SV Weißensee (links) konnte unter anderem Christa Fischer und Alfred Sauter für langjährige

Treue zum Verein ehren. Foto: Alexander Jantzer

Eine Reihe langjähriger Mitglieder
wurden geehrt.
● 25 Jahre: Karin Feneberg, Christa

Fischer, Birgit Greth, Jutta May�
erhofer, Manuela Waibl, Thea Lex

● 30 Jahre: Alfred Sauter
● 35 Jahre: Christel Knöss, Christian

Friedl
● 40 Jahre: Christa Bilger, Inge

Meier, Ingrid Huber

Ehrungen

Übungsleiter und ihre Helfer derzeit
den Spaß an der Bewegung und kör-
perliche Koordination nahe. Das
Bubenturnen hat im Herbst Alexan-
der Jantzer von Werner Lex über-
nommen.

spanne reicht vom Vorschulalter bis
zum 13. Lebensjahr. Vor allem das
Vater-Mutter-Kind-Turnen unter
der Leitung von Nicole Jung werde
sehr gut angenommen. 180 Kindern
und Jugendlichen bringen die

gesucht, egal welchen Alters oder
Könnens.
● Turnen: Großer Beliebtheit er-
freut sich weiterhin das Turnen für
Kinder und Jugendliche. Dieses Fa-
zit zog Frauke Stippler. Die Alters-

● Volleyball: Wegen zu wenig Spie-
lern in der Jugendmannschaft ka-
men die verbliebenen Volleyballer
zu den Erwachsen, wo sie sich gut
integrierten, teilte Gerhard Friz mit.
Es werden aber noch einige Spieler

le wird die Gymnastik von Bärbel
Guggemos geleitet.
● Fußball: „Leider gingen die sport-
lichen Aktivitäten etwas zurück“,
berichtete Peter Schmölz. Es wur-
den Freundschaftsspiele in Pfron-
ten, Lengenwang und auch in Wei-
ßensee durchgeführt. Auch die Alt-
herren-Mannschaft spielt in Pfron-
ten, wo sich trotz fairen Spiels ein
Weißenseer verletzte. Nach wie vor
treffen sich die Spieler jeden Diens-
tag in der Turnhalle oder auf dem
Sportplatz zum Training.
● Tischtennis: Nach dem Abstieg
Ende 2016 löste sich die Mannschaft
auf. Einige der Spieler wechselten
zu anderen Vereinen. Derzeit ist
keine Mannschaft zu Punktspielen
gemeldet, sagte Heini Waibel. Es
wird jedoch jeden Donnerstag von
19 bis 22 Uhr trainiert. Da sich der
Spielerbestand ziemlich gelichtet
hat, werden neue Spieler gesucht.
● Eishockey: Zurzeit sind 20 Spieler
bei den „Whitelakers“ aktiv. Mit
Rücksicht auf einige Anfänger und
junge Akteure, die spielerisch noch
nicht so weit sind, wurden keine
Freundschaftspiele ausgetragen. Es
wäre schön, wenn sich noch ein paar
junge Weißenseer für den Eis-
hockeysport begeistern könnten,
wünschte sich Manfred Greif.
● Tennis: Die Altersstruktur der
Abteilung erhöht sich weiterhin, re-
sümierte Günther Leicht. So sei
auch im vergangenen Jahr ein Rück-
gang der Mitgliederzahl zu ver-
zeichnen. Auch das Schleifchentur-
nier konnte wegen zu geringer Teil-
nehmerzahl nicht durchgeführt
werden. Es treffen sich aber weiter-
hin an mehreren Tagen Hobbyspie-
ler zum Spielen.

Füssen�Weißensee Mit 550 Mitglie-
dern zählt der SV Weißensee zu den
größten Vereinen in dem Füssener
Stadtteil. Die geburtenschwachen
Jahrgänge haben sich noch nicht be-
merkbar gemacht. Das teilte Vorsit-
zender Harald Stolper bei der Jah-
resversammlung mit. Stolper infor-
mierte dabei auch darüber, dass er
bei den nächsten Wahlen nicht mehr
für das Amt des Vorsitzenden zur
Verfügung stehen werde.

Für das abgelaufene Vereinsjahr
erinnerte der Vorsitzende gemein-
sam mit Schriftführer Alexander
Jantzer an den Weißenseelauf, an
dem 81 Läufer teilgenommen ha-
ben. Vereinsmeisterin wurde Ulrike
Kuchenbäcker über 3000 Meter in
12.23 Minuten, Vereinsmeister Rico
Ottliczky über 6000 Meter in 27.27
Minuten. Tagesbester wurde Nico-
las Erhart mit 23.41 Minuten. Kräf-
tig investiert wurde 2017 in den
neuen Ballfangzaun am Fußball-
platz, da der alte nicht mehr tragbar
gewesen sei. Ein nächstes großes
Projekt ist die Erneuerung der ma-
roden Flutlichtanlage, was das Bug-
det sicher ziemlich belasten werde.

Von den Begebenheiten in den
einzelnen Abteilungen berichteten
die jeweiligen Abteilungsleiter:
● Gymnastik: In der gut besuchten
Damengruppe wurde jeden Montag
bis Ende Juni geschwitzt, sagte Bär-
bel Guggemos. Bis zum Beginn der
Hallensaison trafen sich weiterhin
einige Frauen am Montag zum
Wandern oder Radeln. Von Okto-
ber bis März wird zusätzlich „Fit
durch den Winter“ angeboten und
auch sehr gut angenommen. Wegen
der Babypause von Raphaela Wöhr-

Das sportliche Angebot bleibt groß
Jahresversammlung Sportverein Weißensee will nach Ballfangzaun in neue Flutlichtanlage investieren. Vorsitzender Stolper tritt nicht mehr an

Kleine Sektion mit
über 600 Mitgliedern

Alpenverein DAV Lechbruck hat seit dem Schritt in die Eigenständigkeit
enormen Zulauf erfahren. 2017 war ein reges und aktives Vereinsjahr

Lechbruck Auf ein reges und aktives
Vereinsjahr hat die „Sektion Lech-
bruck“ des Deutschen Alpenvereins
(DAV) bei ihrer Jahresversamm-
lung zurückgeblickt. Seit ihrem
Schritt in die Eigenständigkeit hat
die Sektion einen enormen Mitglie-
derzuwachs erfahren. Der Vorstand
wurde bei den Neuwahlen im We-
sentlichen im Amt bestätigt und
langjährige Mitglieder geehrt.

Vorsitzender Bernhard Lippert
eröffnete die Versammlung mit ei-
nem Blick auf das vergangene Jahr
mit zahlreichen Touren, Trainings-
einheiten und gesellschaftlichen Er-
eignissen. Eine „kleine Sektion“
nannte der Vorsitzende die in Lech-
bruck, die aber immerhin schon
mehr als 600 Mitglieder hat. Sie bie-
te ein breites Tourenangebot und
hervorragende Jugendarbeit, sei fi-
nanziell gut aufgestellt, auch in Me-
dien und Presse gut dargestellt und
beteilige sich aktiv am dörflichen
Leben, so der Vorsitzende weiter.
Eine ausgewogenere Altersstruktur,
eine optimale Kletterwandbetreu-
ung und Mithilfe als Tourenführer
oder im Vorstand wünsche er sich
für die Zukunft. Abschließend be-
dankte sich Lippert bei allen, die
sich ehrenamtlich und engagiert für
eine gute Vereinsarbeit einsetzen.

Zweiter Vorsitzender Hans
Schwab folgte mit einem Ausblick
auf das kommende Bergjahr 2018
mit vielen Aktivitäten und Schrift-
führer Lothar Schäfer präsentierte
eine Statistik über Stand und Struk-
tur der Mitgliederzahlen, bevor
Gabi Kellner den Kassenbericht
vorlegte. Letztere konnte über eine
gute Finanzlage berichten, nicht zu-

letzt wegen einer erfreulichen An-
zahl von Spendern, die den Verein
unterstützen. Jugendvertreter
Frank Schlitzer berichtete anschlie-
ßend über die Aktivitäten der Ju-
gend mit zahlreichen Gruppenaben-
den, Touren, Ausflügen und vielen
alpinen oder anderweitigen sportli-
chen Aktivitäten.

Die Neuwahlen konnten unkom-
pliziert durchgeführt werden. Die
meisten Posten wurden wieder ver-
geben. Neue Schriftführerin wurde
Monika Wörle. Zudem meldete sich
Bernd Keck freiwillig, um den Vor-
stand als Beisitzer aktiv zu unter-
stützen. Ganz zum Schluss lief das
abgelaufene Jahr im Rahmen einer
Bilderschau auf der Leinwand noch
einmal vor der Versammlung ab.

Geehrt und ausgestatten mit Aus-
zeichnung, Ehrennadel und Urkun-
de wurden bei der Versammlung
Mitglieder für ihre langjährige
Treue: 60 Jahre: Hilmar Heuberger,
Sebastian Gast; 50 Jahre: Walter
Neuhierl, Xaver Eiband, Georg
Lieb, Georg Herbert Pröbstl, Maxi-
milian Härtle; 40 Jahre: Josef
Schmölz, Werner Schober, Susanne
Schober, Herbert Thieme, Heidi
Hack; 25 Jahre: Thomas Doser, Ul-
rike Röhrl, Franziska Erhard, An-
gelika Erhard, Fritz Erhard. (fis)

● Vorsitzender: Bernhard Lippert
● Vorsitzender: Hans Schwab
● Schriftführer: Monika Wörle
● Schatzmeisterin: Gabi Kellner
● Jugendvertreter: Frank Schlitzer
● Beisitzer: Anja Burkhart, Stefan
Lederhofer, Wilfried Götz, Harry
Link, Hans Knott, Bernd Keck
● Mitglieder: 627
● Jahresbeitrag: 11 bis 43 Euro
● Kontakt: Am Falchen 34, 86983
Lechbruck, Telefon
08862/987226, E�Mail: info@al�
penverein�lechbruck.de
● Gegründet: 1946 als „Klettergilde
Gumpenkar“. 1950 Beitritt als
„Ortsgruppe Süd“ zur Sektion Lech�
rain�Schongau, ab 2011 eigene
„DAV �Sektion Lechbruck“

DAV Lechbruck

Die beiden Vorsitzenden Bernhard Lippert (rechts) und Hans Schwab (links) ehrten und zeichneten langjährige Mitglieder der

DAV�Sektion Lechbruck aus. Foto: Stefan Fichtl

Luis Martetschläger erhielt ein
Sonderlob für Bereitstellung seiner
Räumlichkeiten und Maschinen bei
allen Veranstaltungen. Ebenfalls ge-
lobt wurde Franz Osterried für sein
Engagement für den Sport Bereich
Skijöring, Ostersuchfahrt und Be-
setzung der Streckenposten bei
überregionalen Veranstaltungen.
(wb)

Gernot Galle mit Beifahrer Max
Zündt und Skifahrer Thomas
Rehm, die ebenfalls Erster zugleich
Zugspitzmeister wurden.

Bei der Ostersuchfahrt sprengten
40 Fahrer mit 130 Teilnehmern fast
den Rahmen. Sechs Streckenposten
unterstützten auch die Rallye Ober-
land bei zwei Wertungsfahrten in
Lechbruck. Chris Mühlberger und
Franz Fichtl waren die ganze Saison
in Sachen Motocross für den Klub
unterwegs. Rainer Weidenbach und
Sohn Max nahmen an verschiedenen
Oldtimer Rallyes teil.

Schatzmeister Markus Linder,
der die Kasse einwandfrei führte,
wurde einstimmig entlastet. Roß-
hauptens Bürgermeister Thomas
Pihusch bedankte sich bei der Vor-
standschaft für das große Engage-
ment. Die fälligen Neuwahlen wa-
ren gut vorbereitet und die vorge-
schlagenen Kandidaten wurden alle
einstimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Wie auf der Versammlung be-
kannt wurde, will der Verein im lau-
fenden Jahr 2018 die Planung für
den Einstieg in die südbayerischen
Slalom-Wettbewerbe im ADAC vo-
rantreiben. Dafür ist im späten
Frühjahr ein Schnupper-Training
geplant.

Roßhaupten Eine erfolgreiche Bilanz
des vergangenen Jahres für den Mo-
torsportclub Roßhaupten (MSC) im
ADAC und viele Ehrungen standen
im Mittelpunkt der Jahresversamm-
lung des Vereins. Vorsitzender Rai-
ner Weidenbach bedankte sich bei
allen, die den Klub 2017 tatkräftig
unterstützt hatten.

Schriftführerin Eileen Schwanke
und Sportleiter Franz Osterried
brachten die Ereignisse des vergan-
genen Jahres noch einmal in Erinne-
rung. Beim Skijöring um den Zug-
spitzpokal fanden im Winter
2016/17 von sieben geplanten Starts
immerhin vier statt, wobei das Ren-
nen in Roßhaupten nach drei Ter-
minverschiebungen letztlich ausge-
fallen war.

Elf Teams des MSC Roßhaupten,
darunter einige junge Mannschaf-
ten, waren bei den Wettkämpfen in
Schliersee, Lenggries, Reichling
und Steingaden dabei und belegten
Plätze von drei bis zwölf in ihren je-
weiligen Klassen. Beste in der Klas-
se Seitenwagen mit Beiwagenantrieb
waren Albert Zündt mit Beifahrer
Thomas Streif und Skifahrer Roman
Gindhart – sie belegten den ersten
Platz und wurden zugleich Zug-
spitzmeister 2017. Beste in der Klas-
se Seitenwagen ohne Antrieb waren

Erfolgreiche Bilanz
Jahresversammlung Motorsportclub Roßhaupten

blickt auf das vergangene Jahr zurück

In Zusammenarbeit mit dem ADAC
Südbayern wurden mit Nadel und
Urkunde ausgezeichnet:
● Für 60 Jahre Mitgliedschaft Re�
migius Dopfer, Gottfried Grün�
wald, Alfred Huber, Karl Straub, Jo�
hann Riedhofer, Rudolf Zündt und
Engelbert Greinwald
● Für 40 Jahre Karl Herkommer,
Manfred Weinhart, Franz Oster�
ried, Franz Walk, Albert Zündt, Hel�
mut Linder, Helmut Weinhart, Ge�
org Dopfer, Georg Schmid, Engelbert
Linder, Kurt Warsitzka, Andreas
Eierstock, Gerhard Geiger und Ger�
hard Scharf (wb)

Ehrungen

● Vorsitzender Rainer Weidenbach
● Stellvertreter Alois Martetschlä�
ger
● Schriftführer Eileen Schwanke
● Kassenwart Markus Linder
● Sportleiter Franz Osterried
● Tourenleiter Friedhelm Mariner
● Beisitzer Florian Puchele, Karl�
Heinz Puchele, Thomas Becker,
Anke Hipp, Philipp Martetschläger,
Andreas Groß und Thomas Unter�
reiner
● Kassenprüfer Martin Krißmer und
Gerhard Geiger
● Mitglieder 142
● Beiträge Erwachsene 6 Euro im
Jahr; Jugendliche bis 16 frei
● Kontakt Rainer Weidenbach (Am
Anger 2, 87672 Roßhaupten) un�
ter Telefon 08367/91 37 37 oder per
E�Mail an secons@t�online.de

I www.msc�rosshaupten.de

Motorsportclub Roßhaupten

Auf der Jahresversammlung des MSC Roßhaupten gab es viele Ehrungen. Unser Bild

zeigt die Jubilare – sitzend die 60 Jahre Mitgliedschaft, stehend 40 Jahre – einge�

rahmt vom Vorsitzenden Rainer Weidenbach (ganz links) und Bürgermeister Thomas

Pihusch (stehend, Zweiter von links) sowie dem stellvertretenden Vorsitzenden Luis

Martetschläger (ganz rechts). Foto: Werner Böck

● Vorsitzender: Harald Stolper
● Stellvertreter: Nicole Guggemos
● Schriftführer: Alexander Jantzer
● Kassier: Hannelore Friz
● Beisitzer: Peter Schmölz, Norbert

Mayr; Gerhard Friz, Andrea Hä�
ring, Andrea Harreiß

● Mitgliederzahl: 550
● Beiträge: Erwachsene 35 Euro,

Familien 70 Euro, Kinder/Ju�
gendliche bis 17 Jahre 15 Euro,
Passiv 10 Euro

● Kontakt: Harald Stolper, Simpert�
Kramer�Straße 48, Füssen, Te�
lefon 08362�39850, E�Mail: vor�
stand@sportverein�weissen�
see.de

I www.sportverein�weissensee.de

SV Weißensee


